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Ich nehme an der 18. NRW-Biogastagung im Versuchs-

und Bildungszentrum Landwirtschaft Haus Düsse teil:

Name, Vorname

Straße

PLZ

Telefon

Ort, Datum

23. März 2017 Seminarkennung: LZD-L74027

Ort

E-Mail

Unterschrift

Laura Lohmann

Tel.: 02945 989-195

Laura.Lohmann@lwk.nrw.de
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Versuchs- und Bildungszentrum Landwirtschaft Haus Düsse

Ostinghausen, 59505 Bad Sassendorf

Tel.: 02945 989-0, Fax: 02945 989-133

HausDuesse@lwk.nrw.de

www.duesse.de

Eine Ladesäule für Elektrofahrzeuge ist vorhanden.

Für weitere Informationen sprechen Sie uns bitte an.

Barbara Herbers

Tel.: 02945 989-142

Barbara.Herbers@lwk.nrw.de

Organisationsfragen

Adresse

Übernachtung, Frühstück sowie Abendessen

sind im Versuchs- und Bildungszentrum möglich.

per Fax:

bitte melden Sie Ihre Teilnahme an der

Veranstaltung bis zum 17. März 2017 an.

0800 5263329

oder im Internet:

www.landwirtschaftskammer.de/

landwirtschaft/weiterbildung

Anmeldung

direkt zur
Anmeldung

Energielehrschautag

Optimierung
von Bestandsanlagen

18. NRW-Biogastagung



23. März 2017PROGRAMM
Donnerstag,

Optimierung von Bestandsanlagen
18. NRW-Biogastagung

Da Anlagenerweiterungen nicht mehr möglich sind,

ist der effiziente Betrieb der Biogasanlage

die einzige Möglichkeit, den Gewinn zu steigern.

Hinsichtlich der Aufbereitung von Gärprodukten

werden die Teilnehmer ebenfalls informiert.

Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben

im Erneuerbaren-Energien-Gesetz ist der Neubau

von Biogasanlagen seit zwei Jahren zum Erliegen

gekommen. Bestehende Biogasanlagen haben

wegen der gesetzlichen Restriktionen

keine Möglichkeiten mehr ihre Stromproduktion

zu steigern. Gleichzeitig müssen die Betreiber

neue Vorschriften befolgen, was den zukünftigen

Anlagenbetrieb erschwert.

In der Vortragsveranstaltung sollen die Neuerungen

aus dem EEG 2017 aufgegriffen und erläutert werden.

Weiterhin greifen die Referenten die Änderungen

in der Düngeverordnung und dem Wasserhaushalts-

gesetz auf.

Begrüßung und Eröffnung

Die Situation der Biogasanlagen - EEG 2017

Lagerraum einsparen

durch Optimierung der Inputstoffe

Aufbereitung von Gärresten

Silagequalitäten

Bewertungseinflüsse

für die Restwertermittlung

von Biogasanlagen

Die Verordnung über Anlagen zum Umgang

mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

Das neue Düngerecht -

fachliche Konsequenzen für Biogasanlagen

EEG 2017 -

Chancen und Möglichkeiten

für Bestandsanlagen
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Dr. Arne Dahlhoff

Leiter des Versuchs- und Bildungszentrums
Landwirtschaft Haus Düsse,
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

Während der Mittagspause und

nach der Veranstaltung besteht die Möglichkeit

zur Besichtigung der Energielehrschau.
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